
Spielbericht Kreisliga 2/J Gr. B Mfr-Nord   Saison 2004/2005 

Runde 3: SG 88/48 Erlangen 1 – SK Herzogenaurach 2  
 
Gegen den Tabellenführer dieser Gruppe schafften die Jungs der Zweiten ein 
verdientes Unentschieden. Nach einem überzeugenden Sieg an den Brettern 1 
und 2 verloren die Bretter 3 und 4. Nach diesem Unentschieden bleibt SG 88/48 
Erlangen 1 wegen der besseren Brettpunkte vor Herzogenaurach. 
  
Martin Gumbrecht hatte es diesmal eilig. In nur 12 
Zügen musste sein Gegner ihm die Hand reichen 
um ihm zum Erfolg zu gratulieren. Nach diesem 
1:0 für Herzogenaurach konnte Martin bei seinen 
Mannschaftskameraden entspannt zusehen. 
 
Am Brett 2 spielte Patrick Winkelmann  gegen 
Christian Kupfer eine abwechslungsreiche Partie, 
die er im 36. Zug ebenfalls für Herzogenaurach 
entscheiden konnte. Bei der anschließenden 
Analyse stellten dann beide Spieler fest, dass die 
Rochade von Patrick nicht korrekt durchgeführt 
worden war.  
 
Am Brett 3 hat Axel Habermann gegen die starke 
neunjährige Hanna-Marie Klek spielen müssen. Im 
Mittelspiel schien es, dass er nur noch wenige 
Züge vom Sieg entfernt war, doch das Endspiel 
beherrschte Hanna-Marie gekonnt. So verlor Axel 
leider sein Spiel, und die Siegchancen von Herzogenaurach schwanden dahin. 
 
Gut, dass Herzogenaurach so viele Ersatzspieler hat, denn an diesem Tag waren  
fast alle Spieler verhindert. So kam Felix Reiser zu seinem ersten Einsatz bei einem 
Mannschaftsspiel. Leider bekam er den 4 Jahre älteren und erfahrenen Maximilian 
Grimeiß, der Felix keine Chance ließ. Im 17. Zug war der König von Felix auf der 6. 
Reihe nicht mehr zu retten. 
 
Durch dieses 2:2 haben wir zwar den Ersten nicht von seinem Thron stoßen können, 
doch haben wir den Kampf um den Aufstieg nicht aus den Händen gegeben.    
 
 

SG 48/ 88 Er l angen 1         -  SK Her zogenaur ach 2     2- 2 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
02 Schmi dt ,  Chr i st oph       -  02 Gumbr echt ,  Mar t i n    0- 1 
03 Kupf er ,  Chr i st i an        -  03 Wi nkel mann,  Pat r i ck  0- 1 
04 Kl ek,  Hanna- Mar i e        -  04 Haber mann,  Axel       1- 0 
05 Gr i mei ß,  Maxi mi l i an      -  10 Rei ser ,  Fel i x         1- 0 

Zur Freude von Martin spielte Christoph 
Schmidt hier Dd7 um einen Turm hinter 
die Dame zu stellen und den Druck auf 
die D-Linie zu erhöhen. Nach dem 
anschließenden Sxf6+ gab sein Gegner 
wegen Damenverlust auf.  


